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ERKELENZ

MENSCH & STADT

Satt ler werk statt sucht neu en Stand‐ 
ort

rp-fo to: jür gen laa ser

VON WIL LI SPICH ARTZ

Theo Görtz sucht ei ne neue Blei be für die bes tens er hal te ne Satt ler werk statt sei nes Va ters.   

In ei ner Mat z era ther Scheu ne steht ein wah rer Schatz: die bes tens er hal te ne tra di tio nel‐ 
le Satt ler werk statt, aus der Her mann Görtz vie le Jahr zehn te lang in Bel ling ho ven sei ne

Kun den ver sorg te. We gen ei nes Um baus su chen sei ne Nach kom men nun nach ei nem
neu en Platz.

MAT Z ER ATH | |Die Werk statt wirkt noch im mer so, als wä re „Her männ ke“ nur mal eben „en
do Jaat“, in den Gar ten, um nach dem Ge mü se wuchs zu gu cken, um da nach wie der zu Le ‐
der, zur Sche re, zur Pla ne zu grei fen, sich an die Näh ma schi ne zu set zen und ein fach sei ‐
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nem Hand werk nach zu ge hen – dem Satt ler hand werk. „Her männ ke“, das war Her mann
Görtz, ein Meis ter sei nes Fachs, der in Bel ling ho ven ar bei te te, des sen Werk statt nach des ‐
sen Tod 1996 (mit 92 Jah ren) auf dem Bau ern hof von Jo sef The len wei ter leb te. Vie len ört li ‐
chen Kin der gar ten- und Schul grup pen ist das tra di tio nell-hand werk li che Schaf fen so schon
nä her ge bracht wor den. Jetzt su chen die Er ben ei nen neu en Stand ort für den rund zehn
Qua drat me ter gro ßen Schatz, der wei ter öf fent lich zu gäng lich blei ben soll.

Ma ri on Doh men und Do ro thee von Cont zen sind die En ke lin nen von Her mann Görtz, Hei ‐
mat ver eins-Ge schäfts füh rer Theo Görtz ist Sohn von Her mann und On kel der Schwes tern
– ge mein sam wol len sie den Ar beits raum des weit über die Gren zen Bel ling ho vens hin aus
be kann ten Satt lers für die Öf fent lich keit si chern – fehlt nur noch ein Ort, an dem sie dies
tun kön nen.

Bei na he wä re die Werk statt da mals den Weg auf die Müll de po nie ge gan gen – Mar kus Forg-
The len, Be stat ter aus Er kel enz und Ver wand ter der Fa mi lie, be kam dies im al ler letz ten Au ‐
gen blick mit und bot den el ter li chen Bau ern hof in Mat z er ath als Er in ne rungs ort für On kel
Her männ kes Schaf fen an, zur Freu de von des sen Nach kom men.

Hun der te, wenn nicht Tau sen de von Werk zeu gen, Roh ma te ria li en, Nie ten, Klam mern, Nä ‐
geln und Schrau ben muss ten mit Ti schen, Schrän ken, Schub la den, Do sen und ei ner rie si ‐
gen Näh ma schi ne (mit Fuß be trieb) nach Mat z er ath ge bracht wer den. Dort wur den sie auf
dem Hof aus ge brei tet und nach Er in ne rung ans Bel ling ho ver Quar tier ins Ober ge schoss der
Stal lun gen zum Wie der auf  bau ge bracht.

Wie vie le an de re, so ist auch das Satt ler hand werk so gut wie aus ge stor ben. „Die Glo ba li sie ‐
rung lässt Neu pro duk te bil li ger an schaf fen, als Re pa ra tu ren zu be auf tra gen“, weiß Ma ri on
Doh men aus Er fah rung als Rei te rin und Pfer de be sit ze rin. Doch bei Opa Her männ ke wa ren
die Dienst leis tun gen auch für die gro ße An zahl ar mer Dorf  be woh ner er schwing lich – „zwei
oder drei Mark nahm er für vie le Ar bei ten“, er in nert sich Theo Görtz an Va ters Ge schäfts ‐
pra xis. Die er hal te nen Rech nungs bü cher in den Schub la den be stä ti gen die Aus sa gen in
Hand schrift, in ge sto chen aus ge führ tem Süt ter lin, ei ner im 20. Jahr hun dert ein ge führ ten
und spä ter wie der aus dem Ver kehr ge zo ge nen Schreib schrift.

Die zahl rei chen Do sen und Päck chen mit ge brauch ten Schrau ben, Nä geln und Nie ten wei ‐
sen auf den Grund hin, aus dem Her männ ke auch güns tig sein konn te: Nichts wur de weg ‐
ge wor fen, was ir gend wie brauch bar war, wur de wie der ver wen det.

Bei gro ßen Pla nen für Kar ren oder Lkw-An hän ger muss te Sohn Theo, der ei ne Ver wal ‐
tungs lauf  bahn ein ge schla gen hat te, as sis tie ren – wäh rend der Va ter die schwe re Näh ma ‐
schi ne mit den Fü ßen an trieb, muss te der Jun ge die schwe ren Tex ti li en nach schie ben. An ‐
teil nahm die Fa mi lie auch an Her manns Hob by: der Wall fahrt. Ho he Eh re emp fing der Bel ‐
ling ho ver zur Voll endung sei nes 90. Le bens jah res mit der 50. Wall fahrt zum Grab des hei li ‐
gen Mat thi as in Trier.
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IN FO

Jo sef The len kann noch je den Hand griff er klä ren

Stand ort Die bes tens er hal te ne tra di tio nell-hand werk li che Werk statt braucht nun ei nen neu en

Stand ort, an dem sie bei Be darf be sich tigt und er läu tert wer den kann. Se ni or Jo sef The len kann

noch je des Teil und je den Hand griff er klä ren.

Kon takt In ter es sen ten kön nen sich bei Ma ri on Doh men un ter Te le fon 0178 4018741 mel den.


